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schof Ignatıus VO  > Senestrey 1ın kritischer Beleuchtung un: (Erz)bischof Mı-
chael Buchberger, der hochangesehene Gelehrte, erscheıint be; allen Ver-
diensten seıne 1Özese eben doch als keıine Kämpfternatur. So legt INan
auch dieses umftassende Werk m1t Nachdenklichkeit aUus der and

Der Diözese Regensburg aber ann INnan den Lebensbildern un der
Bıstumsgeschichte un: damit eıner umtassenden Darstellung ihrer langenGeschichte aut Stand 1Ur oratulieren. Theodor Rolle

Dorothea Walz, Auf den Spuren der eıster. Dıie Viıta des heiligen Magnus
VO  > Fiüssen, S1ıgmaringen: Jan Thorbecke Verlag 1989 274 Seıiten mı1t Abbil-
dungen, darunter iın Farbe

Zu den großen Heılıgen 1mM süddeutschen Raum gehört der Magnus(699- 7 P2% der Apostel des Allgäus. Nach der altesten lateinischen s
bensbeschreibung War eın ırıscher Mönch, der vyemeınsam mi1t den lau-
bensboten Columban un: Gallus den Kontinent betrat, als chüler VO al
lus die Gründung VO  e St Gallen mıterlebte un als Mönch eLtwa ab /46
Samnımen mı1ıt einem Mıiıtbruder Theodor 1mM östlichen Allgäu, spater oberen
Lech, miıssıonierte.

Die Hıstoriker haben der legendären Vıta Zweıtel geäußert. Magnus
STtamme weder AaUS$S Irland, och se1 eın Gefährte VO  8 Gallus und Columban
SCWESCNH.

Im Miıttelpunkt des Buches VO Dorothea Walz, die Schülerin des Heidel-
berger Miıttellateiners Walter Berschin ist, steht die Edition dieser altesten la-
teinıschen Vıta VO St Mang. Die Überlieferung der Vıta 1st breit S1ie
zeıgt, da{fß ständıg Text gearbeıtet wurde, durch Zusätze, UmstellungenDie Edition der Vıta Magnı V  9 die Dorothea Walz vorlegt, stellt die
älteste erreichbare Gestalt dieses hagiographischen Textes dar Es 1St das Ver-
dienst der Autorın, erstmals eıne kritische Ausgabe der Magnusvıta veröf-
tentlicht haben, verbunden mı1t einer deutschen Übersetzung.Aufgrund dieser Edition wertet die Verfasserin den Text literarhistorisch
aus. S1e stellt Fragen der Datıierung, des Vertassers (Emmerich VO Ellwan-
gen bzw der Verfasserkreise, der Gründe der Entstehung (Rolle der
Bıschöfe VO Augsburg). S1e geht aut sprachliche un stilistische Merkmale
(DSyntax, Rhetorik, Vokabular, Etymologie) eın un schließt daraus, da{ß der
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Text AaUuUs dem ausgehenden 9. Jahrhundert STammt un 1m Biıstum Augsburg
entstanden 1St. Die Vıta zeichnet Magnus als zeıtlose, wenıger als hıistorische
Persönlichkeit. Die Magnusvıta blieb nıcht hne Resonanz auf die spatere
Literatur. "Gerhard VO Augsburg 1e siıch besonders durch ıhre ormale
Struktur inspırıeren, als die Vıta des Ulrich VO Augsburg vertafßte. Das
früheste Beispiel, das die iınhaltlıche Aussage aufgriff, STammı(tT nıcht AaUus der
Lıteratur, sondern AUS der Malereı: 6S 1St das erst 1950 entdeckte un: treige-
legte Fresko 1ın der Krypta VO St Mang 1n Füssen ‘ S 99)

Theodor Wohnhaas

Michael Henker, Eberhard Dünnıinger, Evamarıa Brockhoff (Hrsg.) Hört,
sehet, y EeINT un liebt Passionsspiele ım alpenländischen Raum. Veröfftentli-
chungen UE Bayerischen Geschichte nd Kultur Nr (Bayerısche
Staatskanzleı, Haus der Bayerischen Geschichte), München (Süddeutscher
Verlag) 1990 335 Seıten mıiıt zahlreichen Abbildungen 1mM Text.

Das 1er besprechende Werk 1St als Katalogbuch der anläßlich des
39 Passionsspieljahrs 1m Jahre 1990 1ın Oberammergau VO Haus der Bayerı1-
schen Geschichte der Schirmherrschaft des Bayerischen Mınıisterpräsı-
denten Dr Max Streibl 1n Oberammergau veranstalteten Ausstellung
entstanden. Das Haus der Bayerischen Geschichte wollte mı1t dem orofßfor-
matıgen, hervorragend auUSs gestatteten Band ber die Erläuterung des Aus-
stellungskonzepts hınaus eınen breiten, weıthın unbekannten hıstorischen
Hıntergrund, nämlıch dıe 1n Oberammergau un: anderen Passıonsspielorten
bıs ın dıe Gegenwart reichende Tradıtion des relig1ösen Volksschauspiels dar-
stellen. Daher wurde dem 109 Seiten umtassenden Katalogteil e1IN 195 doppel-
spaltige Seiten umtassender Auftsatzteil vorgeschaltet, iın dem namhafte Fach-
leute ach dem gegenwärtıigen Stand der Wissenschaft die Geschichte der AUS

der Osterliturgie erwachsenen Passıonsspiele allgemeın, azu ın eınem Z7WE1-
ten el dıe Passıonsspiele 1n Kunst, Volkskunde, Lıteratur, Musık un:!
schliefßlich diee un! Aufführungsgeschichte des Oberammergauer Spiels
ehandeln un dabe1 die 1n eıt engagıert diskutierten Probleme der
Kommerzıialısıerung, des Antıjudaismus bzw Antısemitismus un: dıe Raolle
der au 1m Passionsspiel einbeziehen. So resüumıiert gerade der Aufsatzteil
des Katalogbuchs 1n knapper orm den derzeıtigen Stand der Passionsspiel-


